Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 53. Ratibor, den 4. July 1827. 


: Bekannt m ach unn 
betreffend die Anſetzung eines anderweitigen Termins zur Veräußerung oder Vererv⸗ 
pachtung der drei Vorwerke Chwallowitz, Floriaushoff und Golleom, 
Domainen-Amts Rybnick. z 


Der den ırten Junius a. e. abgehaltene Licitations⸗Termin zur Veräußerung 
oder Vererbpachtung der drei Vorwerke Chwallowitz, Florianshoff und Gol⸗ 


leow, Domainen⸗Amts Rybnick, hat kein guͤnſtiges Reſultat gewährt, 


Es iſt daher ein nochmaliger Termin auf den ten Auguſt d. J. anberaumt, 
welches mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 22ten April a. c. zur Kennt⸗ 
niß des Publikums gebracht wird. Die Erwerbungsluſtigen werden aufgefordert, 
ſich in djeſem Termine im Domainen⸗Amts⸗Hauſe zu Rybnick zur Abgabe eines Ge⸗ 
Bi n und im Fall ſolches annehmlich gefunden wird, den Zuſchlag zu ge⸗ 
wörfigen. = l . 

Nähere Auskunft über den Zuſtand der Vorwerke ꝛc. ꝛc. wird das Domainen⸗ 
Amt Rybnick den fi Meldenden auf Verlangen ertheilen, und konnen die Bedingun⸗ 
gen ſowohl bei dem gedachten Amte als auch in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Behoͤrde zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 


Oppeln den T5ten Juni 1827. f 
A Königl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und direkte Steuern. 
c U 


Bekannt m a ch unn a 
g d die Veräußerung oder Vererbpachtung der Vorwerke Pöppelau, Got 
. teig 7 Klokotſchin Domainen⸗Amts Rybnid. € 
Die im Oppelner Regierungs » Departement und deſſen Rybnicker Kreiſe belege⸗ 
nen Drei Vorwerke SP AFTER N . 
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a) Poppelau, b) Gottartowitz und c) Klokotſchin, 
Domainen⸗Amts Rybuick, werden mit den dazu gehdrigen Ländereien, Gebäuden, 
lebenden und todten Inventario im Wege der offentlichen Lieitation zum Verkauf oder 
Vererbpachtung ausgeboten. 
es gehören; 
: a) zu Poppelau ; 
429 Morgen 161 QR. Acker. 67 M. 78 OR. Wieſen. 13 M. 36 ON. Garten. 
77 M. 95 QR. Hutung. 29 M. 41 QR. Teiche. 5 M. 75 OR. Unland. In 
Summa 622 Morgen, 126 QRuthen. 
5 zu Gottartowitz a 
96 M. 178 OR. Acker. 5 M. 78 OR. Garten. 133 M. 81 QR. Wieſen. 44 
N. 99 QR. Teiche. 27 M. 40 QR. Kutung. 19 M. 140 QR. Unland. In 
Summa 737 M. 76 OR. f 
c) zu Klokotſchin 


go M. 167 OR. Acker. 63 M. 18 QR. Wieſeu. 7 M. 89 OR. Teiche. ar 
M. 115 Hutung. 40 M. 166 QR. Unland. In Summa 614 M. 15 QR. 

Der Beſitz und die Nutzung geht von Johanni 1828 an, auf den Erwerber oder 
Erbpächter über, ne — 

Die anberaumte dͤffentliche Lieitation ſteht auf den ten Auguſt d. J. an, 
und wird in dem Kanzellei⸗Locale des Domainen⸗Amts Rybnick, Vormittags 
von bis 12 Ubr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr abgehalten werden. 

Ehverbetuftige haben ſich an gedachtem Termin in Rybnick einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und Falls fie annehmlich befunden werden, mit Vorbehalt der hoͤ⸗ 
heren Genehmigung bis zu deren Eingang jeder an ſein Gebot gebunden bleibt, den 
Zuſchlag zu gewaͤrkigen. . 

Jeder Bietende muß ſich über feine Beſitz- und Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Com⸗ 
miſſarius ausweiſen, auch zur Sicherung ſeines Gebots eine angemeſſene Caution 
deponiren. 

5 Die erwähnten Realitäten koͤnnen ſmmtlich vor dem Termine in Augenfchein 
genommen werden, und wird das Domainen-Amt Rybnick, ſolche den ſich Melden⸗ 
den auf Verlangen vorzeigen. 

Die Veraͤußerungs⸗ und Erbpachtsbedingungen konnen ſowohl bei dem Domai⸗ 
nen⸗Amte Rybnick als auch in der Regiſtratür der unterzeichneten Behörde zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 7 


Oppeln den ı5ten Juni 1827. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für Damainen, Forſten und direkte Steuer, 
— — . ſ— 


Bekanntmachung. 
Auf die in dem Stücke Nro. 26 des Oberſchleſiſchen Anzeigers aufgeſtellte gr 
Gefahr hinſichtlich der ſich bereits gezeigten Kiefer⸗Raupe hat das unt > 09 
ſchafts ⸗Directorium ſich veranlaßt gefunden, den Landſchaftlichen Forſtmeiſter Herrn 
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Klotz aufzufordern: die dagegen beftend zu nehmenden Maasregeln anzugeben. — 
D ieſe find nun in nachſtehender Anzeige enthalten, welche hiermit für alle Herrn Bes 
ſitzer der Oberſchleſiſchen Landſchaft verpfändeten Forſtguͤther zur Abwendung aller 
und jeder ſonſt zu befuͤrchtenden Nachtheile zur bffenslichen Kenntniß gebracht wird. 


Ratibor den 17. April 1827. 


Directorium der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


Na cher i 


ch t 


für alle Beſitzer von Kiefer » Walbungen. 


Die Anzeige des Herzoglich Ratibor⸗ 
ſchen Forſtmeiſters Herrn Wittwer vom 
26. März d. J. in Betreff des zu befürch- 
tenden Raupenftaßes veranlaßt mich, das 
mir von Einem Hochldoͤblichen Oberſchleſi⸗ 
ſchen Landſchafts⸗Directorio dieſerhalb ab⸗ 
geforderte Gutachten dahin abzugeben: daß, 
da es bey der jetzt anhaltend geweſenen war⸗ 
men Witterung wahrſcheinlich ſchon zu ſpaͤt 
ſeyn dürfte, die Verminderung und Ver⸗ 
tilgung der großen Kieferraupe durch Ab⸗ 
rechen der Waldſtreu (worunter ſowohl die 
abgefallenen Kiefernadeln als das Moos 
zu verſtehen) in einem Umkreis von 2 bis 
3 Fuß um die Staͤmme, wo Raupen zu 
+ befürchten find, zu veranlaſſen, unter Ans 
empfehlung dieſes moͤglichſt noch anzuwen⸗ 
denden Mittels beſonders noch darauf hin⸗ 
zuweiſen ſey: im Monat Juny und Anfang 
July in den von der großen Kieferraupe be⸗ 
fallenen Gegenden fleißig nachſehen zu laf: 
ſen: ob Kokons zwiſchen der Rinde und 


auf niedrigen Aeſten Gehölzen zu finden, 
weiche dann fleißig zu ſammeln und zu 


vertilgen ſind, und wo dann künftiges 
Frühjahr bald nach dem Abgange des 
Schnees und vor eintretender warmer Wit⸗ 
terung die Nachſuchung in der Waldſtreu 
fleißig. wieder fortzuſetzen iſt. Auch wird 
die Behuͤtung dergleichen Gegenden im 
Spaͤtherbſte mit Schwarzvieh wegen dem 
umwühlen der Waldſtreu als dienlich an⸗ 
empfohlen, um die bereits eingewinterten 
Raupen theils zu vertilgen und theils durch 
die ſtaͤrkere Einwirkung des Froſtes dem 
Verderben Preis zu geben. Ferner iſt es 
auch noch ſehr gut, wenn dergleichen Ge⸗ 
genden im Spaͤtherbſt bis zum völlig eins 
tretenden Winter dem Streurechen Preis 
gegeben werden, welches vorzuͤglich ganz 
nahe unmittelbar um die Stämme ange: 
wendet werden muß, welches, da dieſe 
Raupe meiſt haubare Gehölze aufaͤllt, dem 
Holzwuchſe nicht nachtheilig wird. 
Klotz, 
Landſchaftlicher Forſtmeiſter. 
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An Herrn Woljfon. 


Eu kennen Dich, du Schalk! 


Du machſt nur Poſſen. "Ss che. ) 


Schlauer Reineke! arger Schalk! — 
Waͤhrend alle Welt auf Dich ſchaute, wie 
Du den begonnenen Kampf mit Muth und 
Kraft fortſetzen und Herrn Schwiert⸗ 


ſchena von allen Seiten angreifen wirſt, 


machſt Du, o liſtiger Fuchs! einen Seiten⸗ 
ſprung und hofft zur Kurzweil einem ar: 
men Spielmann auf den Nacken, weil er 
zum poßir lichen Kampfe ein poßirliches Lied⸗ 
chen leierte! Sprich, was verſtehſt Du vom 
Lautenſchlagen? 
„Ein Epigramm ob wohl es gut ſey, 
kannſt Du's entſcheiden?“ 
Was kann der Leiermann, was kann 
fein Liedchen dafür, daß Dein ſchiefes Ohr 
einen Wohllaut vertragen kann? 


„Höre den Rath den die Leier tönt: 
Doch er nutzet nur, wenn Du faͤhig biſt. 
Das glücklichſte Wort, es wird verhoͤhnt, 
Wenn der Hoͤhrer ein Schiefohr iſt. „ 


Doch, revenons A nos moutons! 


Ob der Reiche, der es verſteht mit Anſtand 


krank zu ſeyn, für eine Flaſche Bitter waſſer 
einige Groſchen mehr oder weniger zahlt, da⸗ 
ran iſt wenig oder gar nichts gelegen; wohl 
aber würde es Ihnen, uneigennuͤtzigen Hr. 
Wolfſon, ſogar jeder geſunde Arme Dank 
gewußt haben, wenn Sie nicht blos Ihr 


) So wie A nachfolgenden Verſe von dem⸗ 
ſelben ſind 


haͤtten. 


Bitterwaſſer, ſondern auch Ihre Rofinen, 
Mandeln, Zucker, Koffee, Tabak u. ſ. w. 
dem Herrn Schwiertſchena und allen Kauf⸗ 
leuten zum Trotz, im Preife herabgeſetzt 


„Willſt Du uns denn nicht auch was 
nnen: 
„Kannſt ja was manche andre kann.“ 


Haben Sie Herr Wolf ſon vergeſſen: 


„Was Mahomet dem Wolf befohlen: 

Laß dieſes Schaf dem armen Mann 

Dem Reichen magſt Du's holen.“ 

Verſtehen Sie mich aber recht! — Ich 
will nicht etwa, Sie ſollen den Reichen das 
Leder ſtehlen um daraus den Armen Schu: 
he zu machen, — auch verlange ich nicht, 
daß Sie, zur Bequemlichkeit des Publi⸗ 
cums, die Straſſen der Stadt mit Ihren 
harten Thalern pflaſtern ſollen; ſondern ich 
will blos, daß Sie die Erfigeburt nicht für 
ein Gericht Linſen erwerben und ſich bei dies 
ſem Schacher noch das Anſehen uneigen⸗ 
nügiger Grosmuth geben ſollen. So aber 
thun Sie ja weiter nichts als, Sie legen 
der Henne ein Ey unter um dafür ein Huͤn⸗ 
chen zu bekommen. — 

Mag übrigens mein Gedicht fo elend 
ſeyn wie Sie behaupten, und mag Ihre 
Averſion vor Verſe noch fo groß ſeyn; fo 
erkennt man doch aus der Art wie Sie ſich 
gebehrdeten, daß mein Epigramm ſeine 
Wirkung nicht ganz verfeblte. Daß für 
einen fo verſchleimten Magen eine ſtuͤrkert 


s 


Dofis gehörte, hätte ich freilich wiſſen ſol⸗ 
len. Indeß bin ich ſchon damit zuftie⸗ 
den, vielleicht vollendet gegenwaͤrtiges Saͤft⸗ 
chen die Kur ganz und wir haben das Ber⸗ 
gnügen, in dem nächften Blatte ein langes 
Verzeichniß all derjenigen Waaren zu leſen, 
die Sie aus purer Großmuth, in den Prei⸗ 
ſen herabgeſetzt haben. Auf jeden Fall 
wird uns dieſes lieber ſeyn, als Ihre kri⸗ 
tifchen Urtheile Über Poeſie die wir, aufs 
richtig geſprochen, auch nicht — umſonſt 


eo. mögen- Sn 


Proel a m a. 

Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers 
fol das zu Sacrau Nro. 63. gelegene Frei⸗ 
guth mit dem dazu gehörigen Wieſengrund⸗ 

fe zu Dembowa, welches von der 
gegenwertigen Beſitzerin Johanna ‚vers 
ehel. Kretſchmer Jokiſch für 6600 rtlr. 
erkauft, jetzt aber Behufs Subhaſtation auf 
3283 rtl. 20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz- und Zahlung sfabige hier⸗ 
durch aufgefordert und eingeladen, in dem 
hierzu angeſetzten Termine am 17. März, 
17. May im hieſigen Gerichts Locale, be⸗ 
ſonders aber in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 17. Juli c. Vormittags in der 
Gerichts⸗Kanzley zu Sacrau zu erſchei⸗ 
nen, die Kaufs⸗ Bedingungen daſelbſt zu 
vernehmen ihre Gebothe zu Protokoll zu 
eben und zu gewärtigen, daß demnächſt 
u ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen, der Zuſchlag an 
den Meiſt = und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach geſetzlicher Erz 
legung des Kaufſchllings die Loſchung der 
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ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer 


ausgehenden Forderungen, und zwar der 


letztern ohne Production der Inſtrumente, 
verfuͤgt werden. 
Coſel den 8. Januar 1827. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Sacrau 
5 Cos ler Kreiſes. 


Subhaſtations-Patent. 


Dem Publico wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß die zu Mies cze Kofeler Kreis 
ſes ſub Nro. 4 belegene Freibauerſtelle nebſt 
Garten und Acker gerichtlich gewürdigt auf 
1048 rthlr. 27 fgr. 2 pf. im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation Behufs der Erbthei— 
lung in folgenden Terminen als den 23. 
July, 27. Auguſt und 24. Septem⸗ 
ber d. J. in der Gerichts⸗Kanzelley zu 
Schlawentzitz an den Meiſt- und Beſt⸗ 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung 
und Gewährung eines von den Erbintereſ⸗ 
ſenten verabredeten Auszugs fuͤr die Witt⸗ 
we, welcher in der gerichtlichen Regiſtratur 
näher zu erſehen iſt, veraͤußert werden fol. 

Es werden daher zahlungsfuaͤhige Kauf⸗ 
luſtige eingeladen, in dieſen Terminen von 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, zu er⸗ 
ſcheinen ihre Gebote abzugeben, und den 


Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der 


Erbintereſſenten und des Vormundſchaft⸗ 
Gerichts zu gewaͤrtigen. 


Birawa den 5. Inny 1827. 


Fuͤrſtlich Hobenloheſches Gerichtsamt der 
Herrſchaft Schlawentzitz. 


Fuchs. ö 


Jagd⸗ Verpachtung. 
Mittwoch den 1. Auguſt ſollen die 
Janowitzer, Cziprzanower, und 
Sardziner Feld: Jagd an den Meiſt⸗ 
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und Beſtbietenden som-r. September d. J. 
ab, verpachtet werden. Pachtluſtige wer⸗ 
den eingeladen, ſich des Morgens 9 Uhr in 
Herzoglicher Reunt-Kanzley zu Schloß 
Ratibor einzufinden, wo fie nach vorgaͤn⸗ 
iger Publication der Pachtbedingungen, 
ihre Gebote zu Protokoll geben koͤnnen. 
Ferner ſoll Donnerstag den 2. Au⸗ 
guft, die Oſterwitzer, fo wie die Alt⸗ 
und Neu⸗Bieskauer Feldjagd meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Pachtluſtige 
werden erſucht, des Morgens 10 Uhr bei 
Herrn Pächter Machat in Bauerwitz 
ſich einzufinden, die Pachtbedingungen an⸗ 
zuhdren, und den Zuſchlag zu gewärtigen, 


Ratiborerhammer d. 22. Juny 1827. 
Herzoglich Ratiborer Forſt⸗Amt. 
Wittwer. 


An ß; i gs e. 

Auf dem laudſchaftlich ſequeſtrirten Gu⸗ 
the Mofurau iſt die Nutzung zweier 
Obſtgaͤrten für dieſes Jahr meiſibietend zu 
verpachten. Zu dieſem Behuf iſt ein Lici⸗ 
tationd = Termin auf den 10. July d. J. 
Frühmorgens um 10 Uhr in loco Moſurau 
anberaumt worden, in welchem die naͤhern 
Bedingungen bekannt gemacht werden ſel⸗ 
len, und wozu Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag, nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung von Seiten Eines Hochlöblichen 
Landſchafts-Directorii, zu gewärtigen hat. 


Moſurau den 28. Juny 1827. 


Seichter, 
Sequeſtor. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der hieſigen Dominial⸗ 
Brandweinbrennereien ſtehet auf den 23. 


’ 


d. M. ein Termin in der hiefigen Gerichts⸗ 
Kanzley an, wozu Pachtluſtige eingeladen 
werden. 

Pächter haben gar keine baare Pacht zu 
zahlen, ſondern blos die zum Brennen er⸗ 
forderlichen Früchte für den Marktpreis der 
Kreisſtadt, vom Dominio zu entnehmen, 
hingegen aber das Brandweingeſpühl dem 
Dominio zu überlaffen. Pächter erhalten 
dagegen aber das erforderliche Brennmate⸗ 
rial, an Stockholz und Torf, gegen die 
Selbſtkoſten. 

Die übrigen Bedingungen find beim un⸗ 
terzeichneten Amte zu erfahren. 


Krappitz den 1. Juli 1827. 
Das Wirthſchafts-Amt. 
Scholz. 


. : 
Da die Pacht des Bier- und Brand⸗ 
wein⸗Urbars zu Sumin an der Straße 
von Ratibor nach Rybnik, wozu außer 
dem Betrieb des Bier- und Brandweins 
Urdard noch 80 Morgen Land und 17 M. 
Wieſen gehoͤren, mit Ende September d. 
J. zu Ende geht, und dieſe anderweit auf 
3 Jahre verpachtet werden fol, ſo wird 
zu deren Verpachtung ein Termin auf 
den Zoten Juli in dem Schloſſe zu 
Sumin angeſetzt; wozu pacht⸗ und cau⸗ 
tionsfähige Pächter hiermit eingeladen 

werden. r 


Slawikau den 25. Juni 1827, 


Bekanntmachung. 


Es ſollen auf den Güthern Gros⸗ 
Gorzitz der Schuͤttboden, Scheuern und 
Stallungen, ſo wie auf dem Vorwerk 
Teich hoff, die Scheuern im Mauerwerk 
bedeutend reparirt, und dies in Entrepriſe 


gegeben werden. Hierzu iſt Termin den 
11. July c. a. Nachmittag 2 Uhr 
angeſetzt, und werden Lecitanten, nach 
Gros⸗Gorzitz hierzu eingeladen, wo auch 
der Anſchlag zur Einſicht bereit liegt. 

v. Görtz, 


Curator bonorum, 


Bekanntmachung. 

Es ſollen auf dem landſchaftlich ſeques⸗ 
trirten Guthe Boblowitz 

a) die Brennerey ſammt Bier: und 

Brandwein⸗Ausſchank; 

b) die Kuhnutzung; 

c) die Jagdgerechtigkeit 
und bei den gleichfalls ſequeſtrirten Guͤthern 
Poßnitz und Krug 

die Jagdgerechtigkeit 

auf Ein Jahr verpachtet werden, wozu 
die dͤffentliche Licitations -Termine bei 
Boblowitz auf den 25. July d. J. 
Nachmittag 3 Uhr im Schloß Boblowitz, 
und für Poßnitz auf den 26. July d. 
J. um die nehmliche Stunde im Poßnitzer 
Schloß angeſetzt worden, in welchem cau⸗ 
tionsfähige und nach den Geſetzen qualifi⸗ 
cirte Pachtluſtige zahlreich zu erſcheinen hie⸗ 
mit eingeladen ſind. 

Kaldaun den 20. Juny 1827. 


Freih. v. Bibra. 
qua curat. bon. 


Bekanntmachung. 


Am Zr. Juli a. c. foll das Brau⸗Ur⸗ 
bar der Stadt Pleß, nebſt Brau⸗ und 
Malzhaus, welches letztere ganz neu und 
geräumig mit Schürtboden und Schwelk⸗ 

oden erbaut wird, vom ıten Oktober c. 
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a. ab, auf 3. Jahre, auch länger, auf dem 
hieſigen Rathhauſe an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. Die näheren Pacht⸗ 
bedingungen ſind bei der Redaction des 
offentlichen Anzeigers in Oppeln, und des 
Oberſchleſiſchen Anzeigers zu Ratibor zu 
erſehen. — 


An z e i g 
Daß ein ungenannter ohne Orts- und 
Namens ⸗Unterſchrift mit der Poſt 8 rthlr. 
Cour. in die hieſige Kaͤmmerey⸗Kaſſe eins 
geſendet, dieſer Betrag auch richtig und 
baar eingegangen, atteſtiret pflichtmaͤßig 
auf des Einſenders Verlangen. 
Ratibor den t. July 1827. 


Anlauf, Kaͤmmerer. 


An zee i ge. 

Es wird ein Jager in Dienſt verlangt, 
welcher ſich mit guten Zeugniſſen über feine 
Kenntniſſe im Forſtfach und ſittlichen Le⸗ 
bens wandel auszuweiſen vermag; auch 
muß derſelbe verheirathet ſey. Eine nähere 
Auskunft ertheilt 

die Redaktion. 


A W M 
Ich habe bereits ganz friſchen Hin und 
Wider⸗ und Salzbrunn erhalten, Pillnaer> 
Bitter⸗Waſſer wird ebenfalls binnen 8 Ta⸗ 
gen direct von der Quelle ankommen, und 
verkaufe ſolche billig. 


Ratibor den 26. Juny 1827. 
J. C. Klauſe, 


in 
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Anzeige. 

Ein Sohn von guten Eltern, mit guten 
Schul ⸗Kenntniſſen verſehen, kann unter 


billigen Bedingungen in meiner Handlung 
als Lehrling eintreten. 


Gleiwitz den 24. Juny 1827. 
Anton Tlach. 


— — 


Anzeige. 


Bey meinem Abgange von hier nach 


Neuſtadt zeige ich Einem Hochzuvereh⸗ 
renden Publico ganz ergebenſt an, daß von 
meinen bisher immer mit Beyfall aufge⸗ 
nommenen Conditor-Waaren fortwährend 
ein bedeutender Vorrath von allen Artikeln 
bey dem Kaufmann Herrn Kneuſel auf 


der Neuengaſſe in den billigften Preiſen zu N 


bekommen ſeyn wird. 
Ratibor den 2. July 1827. 
; Br F. Wohl, 
Conditor. 
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige er⸗ 
ſuche ich Ein Hochzuverehrendes Publicum 
um geneigte Abnahme und bemerke, daß 
die Preiſe der Conditor⸗Waaren dieſelben 
ſind, wie ſolche Herr Fabian Wohl no⸗ 
tirte. 8 
Ratibor den 2. July 1827. 


J. P. Kneuſel. 


Anzeige. 

In meinem Hauſe auf der Langengaſſe 
ſub Iro. go ift im Oberſtock ein Logis beſte⸗ 
hend in 3 Zimmer, 1 Alkoven, Kuͤche, Bo⸗ 
denraum nebſt Keller und Holzſchoppen zu 
vermiethen und vom I. September d. N 
an zu beziehen. . 5 


1138. Tarnow (Fauny,) 


U 


Auch iſt zwei Treppen hoch eine Stube 
und Nebenkammer nebſt Küche von demſel⸗ 
ben Zeitpunkte au zu vermiethen. Mieth⸗ 
luſtige fonnen entweder beide Logis zuſam⸗ 
men oder auch jedes beſonders übernehme, 

Ratibor den 1. Juli 1827. 


Konſalik, Kuͤrſchner. 
Nachtrag 


zum ſechſten Verzeichniß meiner Bücher: 
Sammlung. 1 


Nro. 

1130— f. Radcliffe (Anna,) Gaſton von 
Blondeville, oder die Hofhaltung Hein⸗ 
richs III. im Ardenuenwalde. ? 

1132. Fouque (Car. Baronin de la Motte,) 
Valerie, die Sinnes aͤnderung und der 
Weihnachtsbaum. 


1133. Schaden (Adolph, v.) der Stamm: 


baum in der Klemme z. 4 
21345 ai (Regina,) der Liebe 


ö mpfe. a 

1136—7: Laun (Fried.) die Freiredoute. 

Reſeda. 

1139. Don Eſteban, oder Memoiren ei⸗ 
nes Spaniers; aus dem Engliſchen 
uͤberſetzt von Guſtav Sellen; ter 
Theil. 

1140. Keller (Karl) Haus Brahe. oder der 
Sonderling im ſchwarzen Mantel. 

1141—3. Sandoval oder der Freimaurer; 
aus dem Engliſchen uͤberſetzt v. F. 
Sg. Berger (50 Aung Bol 

1144—5. Benger ß.) Anna Boleyn; 

a dem Engl. übertr. v. H. Miller, 
1146— 7. Oginski (Gr. v.) Denkwuͤrdig⸗ 
keiten Ei 1 die Polen, v. 
. 1788 an bis 1815; deutſch v. 
Sad Gleich. 55 ſch 
1148. Kruſe (80 der Kardinal. 


3 Pappenheim. 


— — men u um 


—— 
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